
PERSPEKTIVEN

Auge In Auge: Der GelÖ
automat ldentlfLiert den
Benutzer anhand der lris

GeH durch Blklk
Der Geldautomat,,perso-

naS" erkennt seine Kunden
an den Augen - und macht
damit Geheimnummern
überflüssig. Steht eine Per-
son vor ihm, tasten Video-
kameras das Gesicht ab, um
die Augen zu finden. Eine
weitere Kamera fotografiert
dann die Iris, den farbigen
Ring um die Pupille. Deren
Muster wüd mit den Daten

Die lehr des ltalo-Dinos
Ein in Süditalien gefun-

dener Dinosaurier gewährt
einzigartige Einblicke in
die Anatomie der Urechsen.
Nicht nur das Skelett, auch
Weichteile sind bei dem
Saurier erhalten. Die italie-
nischen Forscher Dal Sasso
und Signore berichten, daß
sie einen ,,perfekt verstei-
nerten Darm" und Muskel-

fasern fanden sowie eine
rötliche Ablagerung, die
vermutlich von der leber
stammt.

Der 24 Zentimeter kleine
Saurier gehört wie der Tyran-
nosaurus zu den Theropo-
den, den meist zweifüßigen
Raubsauriem. Die Forscher
tauften ihn Scipionlx - nach
dem römischen Feldherm.

Die lris wird kreisförmig
auf helle und dunkle Stel-
len abgetastet. Ergebnis:
individueller Strichcode

der Iris verglichen, die im
Computer oder auf einer
Scheckkarte gespeichert sind.

Auf diese Weise identifi-
ziert ,,personaS" einen Kun-
den binnen zwei Sekunden.
Entwickelt wurde er von
den US-Firmen Sensar und
NCR. Die britische Hypo-
thekenbank Nationwide
stellt im April die ersten Au-
gen-Automaten auf.

Bel dleser lung gesto?bencn
Urechse ist unler an&rem
auch der Darm (elngekreist)
zu erkennen
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Plätslicher Kindstod: Kopf niclrt die Seite drehen!
1000 Kinder sterben in

Deutschland jährlich am
plötzlichen Kindstod, die
Ursachen blieben bisher rät-
selhaft. Jetzt entdeckte der
Chefarzt der Bamberger
Kinderklinik, Karl-Heinz
Deeg, daß eine verminderte
Durchblutung des Hirn-
stamms der auslösende Fak-
tor sein könnte.

Dieses Himareal zwischen
Rückenmark und Gehim re-

Ka*Heinz Deeg
unteFucht dle

Blutströmung in
den Arterlen, dle

den Hlmstamm
Yersolgen

guliert lebenswich-
tige Funktionen wie
zum Beispiel Atrnung
und l(reislauf. Drehen
Babys ihren Kopf im Schlal
zur Seite, kann es bei eini-
gen zu einem dramatischen
Abfall der Blutströmung im
Himstamm kommen. Die-
ses Phänomen entdeckten
die Arzte mit Doppler-Ul-
traschalluntersuchungen bei
16 von 39 Babys, die re-

r Ultraschall
,' mißt die

Durchblutung

animiert werden mußten.
Eine zu geringe Durchblu-

tung könnte eine Ursache
für den plötzlichen Kindstod
sein, meint Deeg. Offenbar
wird bei manchen Kindem
unter einem Jahr eine der
beiden Vertebralarterien ab-
geklemmt, In der Bauchlage
tritt der Effekt noch deut-
licher auf als in der Rücken-
lage. ,,Ich empfehle, Babys in
Rückenlage und stabile Sei-
tenlage zu legen, so daß der
Kopf im Schlal nicht zur Sei-
te gedreht wird", rät Deeg.

InucIt Btt|ci lH0t
iein"br. beiden VertebraF
arterien wird bei manchen
Babys abgeklemmt,
wenn ihr Kopf auf der Seite
liegt. Die Folge: Zuwenig
Blut gelangt zum lebenswich-
tigen Hirnstamm
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